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SCHREIBEN DER SCHULTHEISSEN, LANDAMMAENNER UND RAETE DER IX KATH.

ORTE AN DEN FRANZ. KOENIG [LUDWIG XIII . ]

Sicherlich sei ihm bekannt , welch grosse Fortschritte die schwe¬
dische Armee in Deutschland "Zu des heil . Eöm. Rychs und bygethanen
Cathölisoken Stenden sohad und betruebnus"  zu verzeichnen habe . Und da



es nun sogar den Anschein erwecke , dass sich die Heerhaufen immer

mehr der eidg . Grenze näherten und sie völlig unschuldig ebenfalls

in diese Kriegswirren hineingezogen werden könnten , möchten sie

sich vertrauensvoll an ihn wenden . Zwar habe unlängst der schwedi¬

sche König [ Gustav II . Adolf ] die eidg . Orte in einem Brief ge¬

beten , sich in diesem Krieg neutral zu verhalten . Dessen Begehren

hätten sie unter Vorbehalt des franz . Bündnisses gerne zugestimmt.
Nichtsdestotrotz seien sie durch die oberwähnten alarmierenden

Nachrichten veranlasst worden , Verteidigungsmassnahmen ins Auge

zu fassen und ihn , den franz . König , im Falle der Not kraft des

Bündnisses um "ein gethreüw wachtba ? uff sähen"  zu ersuchen , "damitt wir in

unserem . . . vatterland unbetruebt unnd unangefochten verblyben und die ersor-

gendue inteViigenz Zwüschendt der Schwedischen Paj 'th und unsem Mitteidtgnos-

sen der anderen religion [ neugl . Orte ] nitt ettwan in unverhoffte effect Zu

unserer der Catholischen ständen grossen nachtheil gebracht werden möge " .
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